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Biillierbund und Palästinamandat

Frau« Otto, anmalen.
� -�---J· 

Dsas Zlliandat über Palästina hat sich für die Eng-
Iäiidser als ein Geschenk von zweifelhaftem Werte er-
wiesen »Man will es jetzt für die blutigen Zusammens-
stöße in« Jerusalem verantwortlich machen. Beini Vol»
kersbuiid liegen bereits eine ganze Reihe von Eingabeii
vor, die schwere Anklagen gegen England enthalten.
Aus d-ein Wortlaut des Protestschreibens der syriscly
paläftinensischeii Abordnung an den Generalsekretaie
des Völkerbundes über die Unruhen in Jerusalem
geht hervor, daß der arabische Kongreß von Paläs-
stina den Zionismus sowie England und den Völker-
bund, die ihn begünstigein für die Vorkommnisse der.
letzten Wochen verantwortlich macht.

Der arasbisclpse Kougreß erklärt, seit zehn Jahren
auf die verthiiingiiisvollen Folgen hingewiesen zu
haben. die ans dem iteugefchaffeiieii jiidisehen Rational:
hseim in Paläftina entstehen müssen und fordert den
Vdlkerbiiiidsrsat auf, die BalfoiiwErkläriing und das
ssaliiftiiiaMjiatidat aufzuheben.
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Neben dies-er Protesteingsabe sollen noch weitere

arabische und jüdische Gesuche und Entschließ«ungen,
im ganzen bereits 8, beim Völkerbundsfekretariat ein-
gegangen sein.
· Auch in Paris greift man die Vorgänge in Palä-

ftina auf, »Um gegen England schwere Angriffe zuDie Blätter behaupten, daß der Kampf zwi-
schen den Arabern und Juden unter der türkifchen
Oberherrschaft niemals ähnliche Formen wie unter der
englischen angenommen hätte. Was sich jetzt in Palä-
stina abgespielt hätte, sei nur ein erster Auftakt für
noch schwerere Ereignisse. Die englische Arbeiterregie-
rung, die die Schwierigkeiten in Palästina von ihrerVorgängerin geerbt hätte, werde gezwungen sein, eineneue Politik in Palä tina durchziiführein

Die englischen Truppeii Herren der Lage. -
Angesichts dieser scharfen Kritik bemüht man fich

in London, die Lage möglichst rosig zu schildern. Man
erklärt, daß. nach dem Eintreffen starker britischer
Truppenkontingente die Gefahr als gebannt angesehen
werden könnte. n Jerusalem wie in Jafsa, wo die
inseiften der Uebergriffe stattfandemfei die Ruhe wieder-
hergestellt. Das Land außerhalb dieser treiben Zentrcu
ist gegenwärtig noch unt-u! igx arasbsische tlebergriffe auf
zahlreiche verftrcute jiidis Anfiedlungeii dauern an.

Die Zahl der Opfer der Unruhen wird mit 143
Toten und 426 Verwundeten angegeben. Getötet wur-
den 46 Moslems, 4 Christen und 93 Juden, verwundet .
118 Moslems, 39 Christen und 269 Juden.
, Vrivatmeldunaen lauten ssscefentlicki vesfimiftifckme

II» Ists-us,

Berantwortlich fiir SGUIUIIMIII iSonnabend, den Z1. August
n...

Danach spitzt sich die Lage immer mehr zu: Sie� Un-
Unruhebeivegung soll sich bereits bis nach Transjor-
danien ausd·ehnen. Wie die ,,Times« ausuJeriisalem
Berichtet, sind die gegenwärtigen Unruhen weder als
«antibritisch, noch als antichriftlich zu bezeichnen. Die
Muselmaneii hätten vielmehr die Anwesenheit hervor-
ragender Vertreter der britischen Verwaltung dazu
benutzt, um einen Angriff gegen die Juden zu er-
öffnen. Der Mangel an Waffen im Lande habe es dem
Oberkommisfar unmöglich g-emacht, in dem ersten
Stadium der Unruhen eine schärfere Haltung««eiiizu-
nehmen. Man ist vielfach der Meinung, daß das Land
in sieinetnFortschritt durch die Ereignisse um viele
Jahr-e zurückgeworfen worden ist.

Gnalische Beistciilungen für Paicistina
Wie aus Malta berichtet wird, sind das jSchlachts

,,Royal Sovereign«, das Flugzeugmutterschifs
« und zwei weitere Zerstörer angewiesen wor-

den, fiih sur· die Ausfahrt nach Palästina bereit zu
kalten. wei Bataillone Jnfanterie haben gleichfalls
Befehl erhalten, sich innerhalb von sechs bis zwölf«
Stunden sür die Verschiffung nach Palästina vorzu-bereiten. -  -- «� - - �� �

Auch ein französifches Kriegsschiff entsank-t-
_ Im Zusammenhang mit den Wirren in Palä-

stina hat der franzosifche Marineminister die» Entsens
dung des Kreuzers ,,La Motte Picquet« zur Sicherung
der LevantezKuste angeordnet. Der Kreuzer ist bereitsin Beirut eingetroffen.

Deutiches Keim.
� Berlin, den 29. August 1929.

° Die Beifetzuiig des Marfkhalls Liman von Gans
berß. Am Dienstagnachmittag wurde die von Mun
chen überführte Leichie des Generals Otto Liman von
Sand-ers in der Familiengruft auf dem alt-en Friedhof f
in Darmstadt beigesetzt.- Der Trauerfeier mahnte ein-e
groß-e Tr.auergemeinde, darunter viele Offiziscre der
alten Armee bei. farrer Behringer nahm in der
Friedhofshalle die Einfegnung vor. Am Grabe legte
im Namenddes ehemaligen Großherzogs von ckpessen
Geiseral der Kavallerie a. D. von Hahn einen Kranznie er.

Dei Gndkampf um Wissellt Reform.
Parteierkläruiigen im Sozialpolitischen Ausschuß«

Der Sozialpolitische Ausschu des Reichstags fetzte
am Mittwoch die Einzelberatung er Novellhzum Ar-
oeitsiosenversicherungsgesetz mit Der Vespvechung der
zurückgsestellten Fragen fort, die die Hauptftreitpunkte
der Reform betreffen, Der Porsitzende Abg. Ejfser
 Ztr.! erklärte, daß. seine Fraktion erst in der zweiter:
Lesung endgültig Stellung nehmen könne. Die Zen-
trumsfraktion sei deshalb zum kommenden Sonnabend
zu einer Sitzung einberufen. Der Redner bat ferner,
daß die Reichsanstalt eine»Sch.atzung der durch DIE
Vorlage erzielten Ersparnisse veranlassen solle» Ein
Vertreter der Regierung sagte eine solche» Schatzung
zu, verwies aber gleichzeitig auf _Di_e Schwierigkeiten,
die finanziellen Auswirkungen einigermaßen zu be-
rechnen. « ·

Die Sozialdemokraten wandten THE! Segel! EMSU
allgemeinen Abbau der Unterstiitzuiigsfatze und gegen
eine Verlängerung der Wartezeit.» Der Redner der
Deutschen Volkspartei hielt unverandert daran fest,
daß die Sanierung der Reichsanftsalt ohne Beitrags-
erhöhung �möglich sei, Den gleichen Standpunkt ver-
traten die Deutschnationalen Ohne Beschlüsse zu fas-sembvertagte sich dann der Ausschuß bis zum 5. Sep-tem er. ». «
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Quer vuich Amerika.
�Giro! aewelin� im Kampf mit den Winden.-
,,Graf Zeppelin« hatte auf. seinem Fliig»«iiberoen amerikamfchen Kontinent niehrfach mit schwersten

Stürmen« u kämpfen, »die ne Fluggeschwindigkeitzeitweise bis auf _7O bis 80 K: meter in der Stunde
Drob-drückten. Da nulkerdem die hoben Gebirg« das
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sih  Lustschiff zu Afiifoegspeii nötigten, ging
Die Fahrt langsamer vonstatten, als gerechnet worden
war. Deo JFlUg ging zunächst in »südlichev Richtung.
Um «1,15 Uhr nachts  mitteleuropaischer Zeit! wurde
El Paso übserflo en, um 6 Uhr morgens Orla  Texas!,
um 7,30 U r sellinsgton unsd um 9 Uhr morgens
Clinton im taate Oklahoma. Etwa« um 10 Uhr über«
flog das Luftschiff dann die Stadte Hennefsey und«
sPerry in Richtung Kansas-City.

Das Luftschiff hatte bei dem Flug über Amerika
nur I16 Passagiere an Bord. Die Japaner waren in
Los Angeles geblieben, um von dort aus· in ihre »Hei·
mat zurückzukehren. An Bord gab es diesmal wieder
einen Kranken. Der deutsche P otograph v. Peri-
hammer wurde infolge Herzschwä se ohnmach.tig. Dr.
Megiasz der Leibarzt des spanischen Königs, !,verab-
reichte dein Erkrankten Jnxektionen und verordnete
Bettruhe Der Zwischenfall ereignete sich kurz nachder Ueberfliegung von El Paso.

Wildwesi in Haimoven
Raubiibcrfall auf Baukboten auf offener Straße. �Eine Altentasche mit 59 000 Mark erbeutet. ��� Dei«

Kassenbote fchiververletzt
Ein verwegener Raubüberfall wurde vor dem  bei

bduDe der Landesbank der Provinz Hannover do«
unbekannten Tätern auf zwei Boten dieser Bank ver«
übt. Der Bote Koschwitz wurde durch vie!
Schüsse niedergestreckt, der andere Bote brack
mit einem Nervenschock zusammen. Der Ueberfall er 
folgte von einem Auto aus. Die Verbrecher ent-
rissen dem Boten Koschwitz eine Aktentasche, Dir
59 O00 bis 60 000 Mark Bargeld enthielt, sprangen
in das angekurbelte Auto und entkamen. "

Die beiden Kafsenboten waren auf dem Wege von
der Reichsbank zur Landesbank der kProvin Hans«
nover und hatten das Tagesgeld für die Ban , etwa
60 000 Mark abgeholt. Rund 59 000 Mark führt 
der Bote Kofchwitz in einer Aktentasche mit sich, wä
rend»der zweite Bote für etwa 1000 Mark Hartgein· einem Beutel bei in! trug. Der ganze Vorgang 
spieJte sich mitjiberrascchender Schnelligkeit ab. Mirascsider Geschwindigkeit fuhren Die Täter davon. Der·
Bote wurde schwerverletzt dem Krankenhaus zugeführt.
·« Am Tatort wurde ein Hut gefunden, der im
Innern die Zeichen einer Londoner Firma trägt, 5o
daß man annimmt, daß es sich um eine interna-
tionalHBande handelt. Von der Banksivurse

- eine Belohnung von 5000 Mark für die Ergre-
fung des Täters unb die Wieder· erbi un desGeldes ausgesetzt. b  g

Die Biamfeidek Baiiiiaiiber vor Gericht.
180 Einbriiihe in ganz Deutschland.

Die. Bramfelder Bankräuber Han nack und Rübe
den, die im· Juni dieses Jahres vom Schwurgcricht

�DM ZU« 15 bezw, 12 ahren Zuchthaus verurteilt- orden wareittshätten sich etzt vor dem Hamburger
· mtsgericht sorgen» eines vor dem Bramfelderdbanks
Iaub erfolgtenssEinbruches in die« Filiale der neuen
Hamburger-Sparkasse von 1864 am Mülilenlamv zu

�anuilauaSmücuei-Oeie daaftnnmß.�



veraüttvTrteli·.·"Llm"Abend des 14&#39;. Juni 1927 war
Hannack mit vorgehaltenem Revolver in den Kassen-
caum der Sparlasfenfiliale eingedrungen, während nur:fen die« Eingang-stät, ebenfalls mit einem. Revolvern der Hand, bewachte Der Ueberfall konnte jedoch
vereitelt werden, und die Täter flohen. Da Hannack be-
reits mit dem Höchstmaß der zeitlich begrenzten Zucht-
hausstrafe, nämlich mit 15 Jahren belegt ist, wurde
gegen ihn aus formellen Grtindendas Verfahren ein-
gestellt. Külfen dagegen erhielt eine Zusatzstrafe vonrei Oahren Zuchthaits tvomit auch er die Hochststrafe
errei t hat. Die Verhandlungen ergaben, das; Hannack
mit Külsen außer den beiden Bankkiiberfiilleii insgesamt
180 Einsbriirhie in Hinz Deutschland ausgeführt. hat.Die Geliebte Haniia , Anna Henze, wurde weg-en bei!:
lerei zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt.

Neuer Warnungsruf der
Arbeitgeber.

Zur Reform der A! ichs - -� », »,
Die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberoerbände ver-

öffentlicht eine Erklärung, in der es u. a. heißt:
Die Vereinigung der deutschen Arbeitgebetverbände hat

bereits im Mai d. Js. ein Programm zu der dringend not-
wendigen Reform des Arbeitslosenversicherungsgeseßes unter-·
breitet, das unter voller Wahrung des Verficherungscharakters
der Arbeitslosenversicherung und unter voller Anerkennung
der Notwendigkeit dieses Verficherungszweiges eine Sanierung
der Reichs-anstatt ohne eine weitere Mehrbelastung von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ermöglicht. Die inzwischen
aus diesem Gebiet eingetretenen Ereignisse, insbesondere der
vorliegende Regierungsentwuif zur Abänderung des-Gesetzes
zwingen die Vereinigung, nochmals auf die dringende und
sofortige Reformnotwendigkeit ohne weitere Mehrbelastung
der Wirtschaft, nicht zuletzt im Interesse der Sicherung der
Reichsanftalt hinzuweisen und insbesondere ihre Bedenken
gegen die jetzige Regierungsvorlage zu äußern.

Die Reichsanstalt hat eine derzeitige Verschuldung von
350 Millionen Mark und muß mit einem weiteren jährlichen
Fehlbctrag von 280 Millionen Mark und mit einem besonderen
Mehrbedaif für den kommenden Winter von 106 Millionen
Mark rechnen. Jm Reichshaushalt find Mittel in nennens-
wertem Umfang für diese Zwecke nicht mehr verfügbar, eben-
sowenig wie ihre künftige Beschaffung bei der Finanzlage
des Reiches erwartet werden kann. Trohdem ist bis zum
heutigen Zeitpunkt weder von der Reichsregierung noch vom
Reichstag ein entscheidender Schritt getan worden. Der von
der Reichsregierung vorgelegte Gefetzentwurf sieht keine
Deckung der zu erwartenden Fehlbeträge vor.

Die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbiinde hält
nach wie vor eine Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosen-
Versicherung über 3 vom Hundert mit der gegenwärtigen
Lage von Wirtschaft und Reich nicht für vereinbar. Die
Absicht der Regierungsvorlage, die Wirtschaft durch die in
Aussicht gestellte Beitragserhöhung um weitere 140 Millionen
Mark im Jahre zu belasten, steht aber auch im Gegensatz
zu der von allen Kreisen anerkannten und auch vom Reichs·
finanzminister wiederholt betonten Notwendigkeit, die Wirt-
schaft endlich steuerlichszu entlasten.

Die Vereinigung ist nach wie vor der Auffassung, daß
es möglich und notwendig ist, die Reichsanstalt unter Ver-
meidung einer Beitragserhöhung und ohne weitere Gefährdung
des Reichshaushaltes durch Reform und Ersparnis-Maßnahmen
zu fanieren und eine auch. ihren sozialen Aufgaben genügend
Rechnung tragende Arbeitslosenversicherung zu schaffen. Sie

Die Berliner Nachtigall »
Familienrornan von Elisabeth Nest«
Gopyright by Martin Feuchtwangen Halle Saale! _
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Wenn der Bruder wirklich diese Nacht einen Eiiibruch

verübte und gefaßt wurde, dann war sie, ihre Liebe, alles,
alles verloren, denn der Name Wahren würde sofort in
aller Munde sein. Der Bruder würde sie keinesfalls
schonen, sondern sie als Schwester angeben, in der Hoff-
nung, dadurch freizukommen.

Aber bald hatte sie sich gefaßt, unb ein fester Entschluß,
eine unheimliche Ruhe kamen über sie.

Sie mußte des Bruders Vorhaben verhindern, mochte
es kosten, was es wollte.

Aber wo war er fegt augenblicklich, wo sollte fie ihn
suchen?

Wieder laufchte sie in die Nacht hinaus.
Da � war das nicht das leise Klirren eines Fenfterss
Atemlos beugte sie sich vor. »
Kein Zweifel, jemand versuchte. ein Fenster zu öffnen.

Blitzfchnell suchte sie mit ihren scharfen- Augen die Haus-
froiit ab, und gewahrte nun einen Mann, der an dem
Weinspalier hochgeklettert fein mußte, undsoeben in einem
Fenster des ersten Stockwerks verschwand.

Mit Entsetzen stellte sie fest, daß� es ein Fenster war,
das in bas Wohnzimmer der alten Gräfin mündete. Jm
Nebenzimmer schlief die alte Dame, und meistenteils stand
die· Verbindnngstür zwischen dem Robust unh Schlaf«
zinimer offen.

Wenn sie erwachte und den Eindringling bemerkte,
konnte sie vor Schreck einen Herzschlag bekommen.

Was tun?
Es blieb ihr nicht viel Zeit zum Ueber-legen. Sieniuszte

handeln, ehe es zu spät war, mußte verfuchanspiierribruder
noch im lebten Moment von der Tat,.znrllckztspshaltezi»

Jn wilder Haft verließ sie daszsktsliilkltsxund eilte so
rasch nnd so. leite wie möglich den,,ladmn �Roreiboruent-

meift mit besonderem Nachdruck auf die ernsten Folgen hin,
die entstehen müssen, wenn eine Reform der Arbeitslosenver-
sicherung nicht vor Eintritt der Wintererwerbslosigkeit erfolgt,
die Reichsanftalt und das Reich noch um weitere ungedeckte
Hunderte von Millionen Mark belastet! müßte.

Ein Ehedrama in lkvbleuz
Koblenz, 29. August. Der Vorsißende der französischen

Telegraphenkommisfion bei der Rheinlandkominissiom Leutnant
Banimo wurde heute morgen von seiner Frau mit einem
Jagdgewehr im Verlaufe einer heftigen ehelichen Augeinanders
setzung erschossen Die Frau öffnete sich dann die Pulsadern
Sie wurde in das französifche Militärkrankenhaus gebracht.
Drei Tote nnd 11 Verletzte bei einem Strande.

Newport» 29. August. Bei einem Brande einer vier-
stöikigen Mtetskaserne in der unteren Stadt, sind drei
Personen verbrannt und 11 verlegt worden. Eine große
Anzahl Menschen, die gefährdet waren, konnten in Sicherheitgebracht werden. 

Lokales
Narnslau, den 30. August 1929.

= Der diesjiihrige Herbftsaateiimarkt findet
am Sonnabend, den 3l. August, 10 Uhr vormittags im
Hotel ,,Goldene Krone«, Namslau statt. Händler, die
nicht ausftellen, bezahlen für den Besuch des Saaten-
marktes Eintrittsgeld  Siehe Jnferat!.

= 40jähriges Dienftjubiliium Am 29. August feierte
Herr Postdirektor o. Stangen sein 40jähriges Dienstjubiläum
Zu diesem Zweit: hat sich um 11 Uhr Herr Abteilungsdirektor
Wittichen als Vertreter des Herrn Präsidenten der Oberpost-
direktion Breslau im Postamt eingefunden. In Anwesenheit
einer größeren Anzahl von Beamten überreichte der Herr Ab-
teilungsdirektvr mit einer ausführlichen, zu Herzen gehenden
Anfprache an den Herrn Jubilar das Glückwunschschreiben
des Herrn Reichspciifidenten von Hindenburg. Herr Post-
infpektor Richter sowie die Obersekretäre Herren Ezok unb
Scupin brachten mit kurzen treffenden Worten die Wiinfche
aller Beamten dar. Die Liebe und Verehrung ihres Ehefs
kam darin so recht zum Ausdruck.

Bei dieser Gelegenheit wurde vom Beamtenausschuß ein
Präsent nebst Blumenstrauß dem Herrn Postdirektor über-
reicht. Der Jubilar dankte mit bewegten Worten dem hohen
Vertreter der Behörde für die ihm gewordene große Ehre
und dankte auch allen Beamten für ihr treues Gedanken.
Nach dieser offiziellen Feier wurde der Vertreter der oberen
Behörde, sowie die Beamten-Vertretung in die Wohnung des
Herrn Poftdirektors geladen. Jm Kreise der gesamten
Familie fand hier ein gemütliches Zusammensein statt. Doch
nach einer Stunde mußte der Herr Abteilungsdirektorz anderen
Dienstpflichten folgend, ausbrechen und sich» allseitig verab-
schieden. Damit erreichte auch die schöne Feier ihr Ende.

= Zu dem am vergangenen Montag morgen in
Giesdvrf ausgrochenen Brande sei noch mitgeteilt, daß Brand-
stiftung angenommen wird und zwei verdächtige Personen, da-
runter der Vesitzer der vom Feuer heimgesuchten Wirtschaft,
von Beamten der hiesigen Landeskriiiiinalpolizei verhaftet und
dem U«iterfiichurigsgefäiignis in Oels zugeführt worden sind.

= Fußballfporh Kommenden Sonntag werden die Ver-
bandsspiele fortgesetzt. Die Preußenliga empfängt die Liga von
Sportfreunde Preußen Konftadt und dürfte die ersten Punkte

lang, bis sie an die Tür kam, hinter der sich der Bruder
jetzt befinden mußte.

Lauschend preßte sie das Ohr an das Schlüsselloch. Ein
kaum hörbar-es Geräusch drang zu ihr heraus.

Nun drückte sie leise die Klinke nieder.
Der Mann, der da ·an der Wand des Zimmers an

einem geöffneten Sekretär stand und ihr den Rücken zu-
"lehrte, hörte sie nicht.

Es war Hans Wahren, ihr Bruder!
Sie fah, wie er sich gerade über irgend etwas Blitzen-

des beugte. Es mußte ein Schmuckftiict der alten Gräfin
sein.

Noch hatte er sie nicht kommen hören, und es gelang
ihr, sich lautlos neben ihn zu schleichen und ihm eine
Perlenkette aus der Hand zu reißen.

Der Ertappte fuhr erschrocken zusammen, und stieß eine
Berwünfchung aus. Dabei war er unvorsichtigerweise
gegen den Schniuckkaften der Gräfin gestoßen, der im näch-
ften Augenblick mit lautem mach zu Boden fiel.

Miriam stand wie erstarrt und vermochte sich nicht zu
rühren. Der Dieb aber sprang mit einem Satz zum
Fenster hinaus.

Jm nächsten Augenblick stand die Gräfin unter der Tür,
und blickte mit schlaftrunkcnem erfchroclenen Augen auf
die bleich und regungslos vor ihr stehende Gesellschafterin.

»Was geht hier vor, was haben Sie mitten in der
Nacht in meinem Zimmer zu fchaffen?« stammelte sie
zitternd, und drehte mit einer raschen Bewegung das elek-
trifche Licht an.

Miriam stand noch immer regungslos, ihre behenden
Lippen suchten vergebens einige erklärende Worte zu
stammeln.

Die alte Dame aber fah mit entsetzten Augen auf ihren
am Boden liegenden Schmuck, und gewahrte den ethische-
nen Sekretän

,,Diebin, elende Diebim hinaus oder ich rufe Hilfet«
schrie sie entrüstet auf unh wies mit befehlender Gefte nach

üder r.
Miriam schwankte; endlich brachte sie mühsam hervor:
�Sie irren. Frau Gräfin. ich bin keine Diebin. Ich

für sich buchen, da Konstadt in der Spielstärke wesentlich zurück-
gegangen ist. � Einen schweren Stand wird die 1. Mannschaft
des S. C. Preußen im Spiel gegen die 2. Elf von Sportfreunde
Bernftadt haben. Den eigenen Platz, als Bundesgenossen, dürfte
auch bei diesem Spiel den Heimischen ein knapper Erfolg be-
schieden sein. � Preußen 11 muß nach Noldaih um gegen den
wiedererstandenen dortigen Sportverein zu kämpfen. Der Aus«
gang dieses Spieles ist ungewiß. ��� Die 1. Preußsiijugend
fährt nach Lorzendorf und dürfte siegreich heimkehren.

= Die Schlefische Funkftunde teilt mit, daß nach
Verhandlungen mit den einschlägigen Behörden es möglich
gewesen ist, die Rundfunksender in Breslau und Gleiwiß
wieder auf die früheren bewährten alten Wellen umzustellen.
�Breslau wird daher von fegt ab auf 325 unb Gleiwiß auf
253 m senden. Damit werden voranssiihtlich sämtliche
Empiangsschwierigkeiten für die fchlefischen Hörer behoben
unb für Setektor= und Röhrenbesitzer wieder ein einwandfreier
Empfang möglich sein. Die Sihlesische Funkstunde bittet die
Hörerfchafh sich auf diese Wellen entsprechend einstellen zu
wollen.

= eppelin-Weltfahrt-Gedenkmünze. Die Preuss
Staatsmünze, Berlin teilt mit, das; anläßlich der 1. Weltfahrt
des Luftsihisfes �Graf Zeppelin« eine Medaille nach dem
kiinstlerischen Entwurf des bekannten Bildhauers Oskar
Gloeckler geprägt wird. Die Vorderseite der Gedenkmünze
zeigt die Profile von Graf Zeppelin als Schöpfer, Dürr als
Erbauer,  Scheuer als Führer. Die Rückseite wird durch die
Weltlrugel mit genauer Darstellung der Erdteile und der
Etappenstationen ausgefüllt. Außerdem werden auch die
einzelnen Fahrtdaten eingeprägt. Die Umschriftung lautet:
l. Weltfahrt des �Graf Zsppelin« 1929. Sämtliche Gedenk-
miinzen tragen die Randschriftt Preuss. Staatsmünze nebst
Feingehalt Die Preise der Gedenkmüazen sind wie folgt
festgesetzt: Jn Fünfmarkftückgröße in Bconze RM. 3,��, in
Silber WIR. 6,-, in Gold RM.100,�--. Außerdem gelangen
Goldstücke in der Größe des früheren Zwanzigmarkftiickes
zum Preise von WIR. 25,- zur Ausgabe. Die Staatsmünze
bittet, eventuelle Bestellungeu an die Zentralwerbestelle
Deutscher Gedenkmünzen,. Berlin RW. 7, Unter den
Linden 39� zu richten, die den Versand durchsührt

= Erledigte Pfarrstellen Folgende Pfarrftellen sind
frei geworden und zu neuer Besetzung ausgefehrieben: Thiemem
darf, Kirchenkreis Lauban; eine Pfarrftelle in Wohlaux eine
Pfarrftelle in Satan; Seit-indess, Ktrchenkreis Schönaux
Roschkowiiz Kirchenkreis Kreuzburg AS.

= 5. Verbandstag Schlefischer Schneiderinnungem
Vom 24. bis 26. August fand in Grünberg der 5. Verbandsi
tag Schlesischer Schneiderinnungen statt. Sonnabend, den
24. August, abends 6 Uhr wurde eine Vvrftandssitzung des
Landesverbandes in Bothmaiins Konzeithaus abgehalten.
Um 8 Uhr war im obigen Lokal ein Begiüßungsabend mit
Festkommers. Bei demselben fanden Darbietungeii des
Bürgergesangvereins und Vorträge erstklasfiger Künstler statt.
Sonntag vormittag 9 Uhr war im Schiitzenhaus eine Sonder-
tagung der Damenschnetderei. die das Vorstandsmitglied des
Reichsoerbandes Frau Eise Stück-Dresden leitete. Zu gleicher
Zeit fand im selben Salat eine Versammlung der Fachlehrer
an ben Berufsschulen statt, die von � Fachlehrer Schneide-kober-
meister TeichmanwWohtau geleitet wurde. An derselben
nahmen auch teil der Vorsitzende des Neichsverbandes Herr
Kesting-Elberseld, der Direktor der Leipziger Zufchueidelehrs
anstatt Herr Menzel und der Direktor nnd die Lehrer an
der gewerblichen Berufsschule Grünberg. Um 12 Uhr fand
im Schützenhaus die Hauptversammlung statt unter Vorfiß

hörte ein Geräusch am Fenster Jhres Zimmer-I, und da·
ich Unheil ahnte, bin ich hierher geeilt und habe noch im
richtigen Moment den Dieb verjagt. Er stieß bei feiner
Flucht gegen den Schmuciiastem und ist soeben durch das
Fenster entsprungen«

Einen Moment fah die Gräfin wie unfchliisfig auf das
zitternde junge Mädchen, dann aber glomm ein Blick wil-
den Hasses in ihren Augen auf.

,,Lügnerin, infame Lügnerin«, schrie sie wütend, und
zeigte auf die Perlenfchnuly die Miriam noch immer un-
bewußt fest in der Hand hielt.

�Sei; habe sie dem Dieb entriffen«, ftainmelte Miriam,
und hob befchwörend die Hände zu der alten Gräfin auf.

Dlefe aber sah nicht die stumme Bitte, wollte sie viel-
leicht auch nicht sehen. Mit hartem Ton sagte sie:

»Ich WÜUsche- daß fie morgen früh Schloß Jngsheim
verlassen haben, meine Zofe wird Ihnen um fünf Uhr das
Gehalt bringen; nun gehen Sie mir aus den Augenl.hinaus!� « « · -

Still wankte Mirtam Wahren aus dem Zimmer.
Sie weinte nicht mehr, starr und bleich packte sie ihre.

Sachen. I Ü

Kühl und regnerisch begann der Morgen. , .
Punkt fünf Uhr klopfte es an Miriams Tür. Auf ihr»

leises ,,Herein« erschien die Zofe der Gräfin, unb warf·
ihr mit fchnippifcher Bewegung ein geschloffenes Kuvert
auf den Tisch.

»Sie sollen mir sagen, wohin ihr Gepäck adresfiert
werden soll, damit es der Heinrich weiß, wenn der Boten-
suhrmann kommt«, sagte sie dabei von oben herab.

Miriam war der freche Ton bes Mädchens-gleichgültig,
sie hörte es kaum.

hr Gehört, ja freilich, wohin sollte sie es senden lassen?- J
Noch hatte sie ja gar nicht daran gedacht, wohin» sie einem»
 ich fahren wollte.

Fort, nur fort von hier, das war bisher ihr einziger.Gedanke gewesen. «
Gortseßung folgt!



« für die eventuellen Wetterstörungen schaffen sollen.

«

des Herrn Schneiderobermeister Schlumps-Breslau. Jnners
lialb der umfangreichen Tagesordnung fand ein Vortrag von
Frau Else Stück-Dresden statt über ,,Wege zur Gesundung
in der Damenschneidereis sowie ein Vortrag des Vorsitzenden
des Reichsverbandes Herrn Kefting-Elberfeld über »Das
Schneidergewerbe im Schritt der 3eit�. An der Hauptbet-
sammlung nahmen teil Vertreter des Landrats, des Bürgermeisters,
der Direktor der gewerbl. Berufsschule Grünberg, der Präsident
der Liegnitzer Handwerkskammer Stadtrat Bergs, Liegnifg
der Vorfitzende des Jnnunasausschufses Grünberg und Ver-
treter anderer Behörden. Abends 8 Uhr fand Theater unb
Vall im Schützerihaus statt. � Der Montag Vormittag brachte
einen Spaziergang über Grünberg&#39;s Höhen, sowie anschließeiid
eine Besicbtigung von Deutschlands ältester Sektkellerei
Grempler 8c Co. und der Weinbrennerei am. Raetfch A. G. f
mit sich. An dem Berbandstag nahmen gegen 200 Delegierte
aus Schlesien teil. Die Namslauer Herren- und Damen-
schneideoswangsinnung war vertreten durch den Schriftführen
Schneidermeister und Fachlehrer Arthur Wietzorek unb dem
Vorstandsmitglied Damenschiieidermeisterin Frl. B.- Göbel.

= Staatliche Lotterie-Einnahme Haesler. Gewinn-
nummern �9. Tag!:

27 163, 54838, 194353, 202 331, 202350, 204255.
Listen liegen im Geschäftslokal zur Einsicht aus.
= Warnung vor einem Knrpfnschern Jn der Provinz

hausiert ein tschechischer Staatsangehöriger, der keinerlei Aus-
weispapiere bei sich führt, mit Kräutertee, den er gegen die
verschiedensten Krankheiten anbietet. Unberechtigt nimmt er
aum Hain- und andere Untersuchungen vor. Hauptsächlich
scheint es ihm auf die Anzahlungen anzukoniinen Wenn er
nicht bezahlt wird, wird er rabiat. Vor dem Kurpfuscher
wird gewarni.

= Tollivut in Schlesien. Nach amtlichen Angaben
wurden im Negierungsbeziik Breslau in den Kreisen Glas,
Guhrau unb Trebnitz je ein Fall und im Kreise Narrislau
zwei Fälle von Tollwut festgestellt. Jm Negierungsbezirk
Liegnitz kam Tollwut in je einem Fall in den Kreisen
Glogam Görlitz unb Schönau a. K. vor und im Regierungs·
bezirk Oppeln ebenfalls je ein Fall in den Kreisen Groß-
Strehlitz und Nosenberg

= Deutsche Tnrnerschaft M. T. V. sahn. Wie
bereits mehrere Male angekündet, begeht der EDLE. V. Jahn
am kommenden Sonntag �. 9.! das Fest des 10jährigen Be-
stehens seiner Spiel- und Franenabteiliing Aus diesem Grunde
wird im Laufe des Nachmittags von dem Jubelverein aus dem
Hindenburgplatz ein Programm abgewickelt werden, das geeignet
ist, der geehrten Einwohnerschaft von Namslau einen Einblick
in die Vereinsarbeit zu gewähren. Außerdem wird je ein Hand:
und Faustballspiel geboten, die ihre Anziehuiigskraft auf die
Tnrnspielfreunde nicht verfehlen werden.  Erläutern!! zu dem
Programm sei kurz darauf hingewiesen, daß 14,15 Uhr mit
einer Mediziiiballghmnastik begonnen wird, woran fiel! das
Faustballspiel der Meisterklafsen von Turnkliib Breslau  Meifter
der Gaugruppe I! gegen M. T. V. Jahn Namslau  Meister der
Gaugruvpe VI! anschließt. Des: Name T. C. Breslau hat in
den Kreisen der Faustballspieler seit langeii Jahren den besten
Ruf, ·ist es doch die Mannschafh die bereits Kreismeister war
und in den legten Jahren den Endspielgegner für die Kreis-
meisterschaft bildete. Auch bei den diesjährigen Kreisspielen
mußte sich unsere Mannschaft dem T. C. Vreslau beugen.
Man darf daher gespannt sein, wie das Resultat am Sonntag
lauten wird. Freiübungen der Frauen leiten zu dem Handball-

« spiel über.� Als Gegner im Haiidball hat sich die Meisterklasse
des Vereins den Kreismeistey Vorwärts Breslaih geladen. Wenn
wir immer wieder darauf zuriickgreifen, diese technisch hochstehende,
in Schlesien von keiner« anderen Mannschaft erreichte Elf zu uns
zu Gaste zu laden, ist es zunächst der Wille der leitenden Per-
sonen, unserer Handballgemeinde eine besondere Freude dadurch
zu bereiten, daß sie einem Spiel zufchauen können, wofür sonst
als Austragungsort größtenteils Großstädte erwählt werden.
"Für unsere Meistermannschaft hängt dabei der Vorteil
heraus, theoretisch und praktisch das Handballkönnen zu
vervollkommnen unb einen Maßstab für die kommenden
Winterspiele zu erlangen. Der Sieg dürfte, sogar ziemlich
hoch, bei den Gästen liegen. Die Pause im Handball wird durch
Frauenfreiiibiingeii ausgefüllt. Jm Anschluß an das Handball-
spiel turnt bie erste Riege des Vereins aus dem Platze an
Barren und Reck. Den Schluß bilden Langstreckenläufe für
Jugendliche und Männer, die rund um den Platz gelaufen
werden. Hoffentlich ist dem Tage schönes Wetter bescheit, so daß
das Programm reibungslos abgewickelt werden kann. Sollten
jedoch Wetterstörungen eintreten, wird versucht werden, Vor-
führungen in der Turnhalle anzubringen, die den Zeitvertreib 

Am Abend
sindet im Schwunteksschen Saale für Vereinsmitglieder und ge-
ladene Gäste ein Festball statt; hierbei wird ein Preiskegeln in
Schwunteks Vundeskegelbahnen etwas Kurzweil bieten. � Die
geehrten Turnfreunde sowie die Einwohnerschaft von Stadt und
Kreis Namslau sind zu den Nachmittagsveranstaltungen herz-
lichst eingeladen. Pr.

= Banarbeiten im Winter. Bei der gegenwärtigen
Lage des Arbeitsmarktes und den wenig günstigen Aussichten
für den Winter erscheint es in diesem Jahre besonders dringlich,
die Beschäftigung des Baugewerbes möglichst weit in den Winter
hinein fortzuführen. Der Neichsarbeitsminister hat daher wie
in früheren Jahren, so auch in diesem Jahre bei den Beschafsungw
ftellen des Reiches und der Länder unb bei den lolalen Spitzen-
organifationen angeregt, öffentliche Bauten, insbesondere Jnstand- .
setzungsarbeiten und Jnnenarbeiten bei Hochbauten nach Möglich-
fett in den Wintermonaten durchzuführen. Die Beschaffungs-
stellen sind gleichzeitig gebeten worden, über die Erfahrungen,
die sie bisher mit der Durchführung von Bauten im Winter
gemacht haben, zu berichten.

== Das Berufsausbildnugsgesehk Dem Reichstag
ist seht der Entwurf eines Berufsausvildungsgefeses zu--

gegangen. der eine gesetzliche Ordnung der gesamten Berufs-
ausbilduiig im Betriebe zum Ziele hat. Es handelt sich in
der Hauptsache um ein Nahmengesefz das der berufs-
ständischen Selbstverwaltung der Beteiligten weitesten Spiel-
raum gewährt. Der Entwurf beschränkt fim nimt auf die
Berufsausbildung im Lehrverhältnis, sondern ergreift auch
die ungelernten unb ungelernten Arbeiter. Keine Anwendung
findet das Gesetz auf die Landwirtschaft, auf Jugendliche,
die bei ihren Eltern als Arbeiter oder Angestellte beschäftigt
werden, auf jugendliche Beamtenanwärten auf Praktikanten ko
in Apotheken und auf Jugendliche, die sich in Fürsorge-
erziehung befinden.

= Ueber 3/4 Millionen Reichs- nnd Staatsbediensteter
ohne Neichsbahn und ohne Neichspost Den Blättern zu-
olge werden nunmehr die Ergebnisse der Finanzstatiftik über
den Personalbestand der öffentlichen Verwaltung im deutschen
Reich veröffentlicht. Jnsgesamt waren am 81. März 1927
beim Neich 121509, bei den Ländern 367117, bei den
Hanseftädten 40 887 Beamte, Beamtenanwärter unb An-
geftellte tätig. Dazu kamen noch insgefamt 114 105 Militär-
personen und 101919 Arbeiter für dauernde Verwaltungs-
zwecks Nach dieser Zusammenstellung sind also insgesamt
im Reich und bei den Ländern 753 537 Personen tätig.
Die Zahl wird sich noch sehr erheblich vergrößerm wenn dazu
die Beamten, Angestellten und Arbeiter der Reich-sooft, der
Reichsbahn und der Gemeinden gerechnet werden.

»Gegen die Bevormundung der Bevölkerung in
PolizeiverordnungerÆ wendet sich ein neuer Erlaß des
preußischen Ministers des Jnnern. Zur weiteren Vereinigung
des �,2 «» � « «, f werben bie Ober· und
Regierungspräsidentem Landräte und .Ortspolizeibehörden
angewiesen, 1. Polizeioerordnungen nur in unabweisbar
dringenden Fällen zu erlassen; bis zum 15. Januar 1930 an
den Minister zu berichten, wie viele Polizeiverordnungen aus
den Jahren 1890 bis 1900 nom vorhanden bezw. auf Grund
der von dem Minister angeordneten und durch Richtlinieii
festeelegten Nachprüfung geändert finb; bis zum 1. Februar
1930 eingehend dem Minister zu berichten, welche Erfahrungen
mit der Zusammenfassung oder Bereinheitlichung von polizei-
lichen Vorschriften in Kreis- bezw· Regierungs-Polizeiper-
ordniiiigen gemacht sind. Durch besondere Dezernenten bei
den Regierungein durch besondere Sachbearbeiter im
Ministerium soll die Durchführung des Nunderlasses gemäß
den von der Zeniralbehörde aufgeftellten Grundsätzen mit
allen Kräften gefördert werden.

= Jst Sammeln von Ameiseneiern gestattet? Ob
diese Frage mit Ja oder Nein zu beantworten ist, darüber
sind fim wohl Wenige klar. Die Mehrzahl wird sie fraglos
mit Ja beantworten; und-doch ist sie nur bedingt zu besahen.
Viele hundert Familien besitzen ein kleines Aquarium mit
allerlei Getier, dem sie Ameiseneier als Liebiingsspeise vor-
zusetzen haben. Abertausend haben ein zwitscherndes Vögelchem ·
das nochmal so schön singt, wenn es als Leckerbissen die
Eier der Ameise zu kosten bekommt. Und wenn sie alle
wahllos die Wodnhügel der Ameise nach solch kostbarer
Speise für ihre Lieblinge durchwühlen wollten ohne jede
Einschränkung, so würde es um die Ameisen schlecht bestellt

. Diese Sammelarbeit ist nur befugten Personen gestattet,
was der Paragraph 38, Absatz 8, bes Deutschen Feld- und
Forstpolizeigesetzes eindeutig besagt. Wer unbefugt auf Forst-
grundstücken Ameisen oder deren Puppen  Ameiseneier! ein-
sammelt oder Ameisenhaufen zerstört oder zerstreut, wird mit
Geldstrafe bis zu l50 Neichsmark oder mit Haft bis zu
vier Wochen bestraft.

= Täglich 8000 Dffenbarungseibe. Wie eine von
der deutschen Handelskammer veranstaltete Umfrage ergeben
hat, ergehen täglich zirka 90000 Bablungsbefeble, 35 000
Pfändungen, von denen 12 000 frumtlos verlaufen, werden
täglich vorgenommen und zirka 8000 Offenbarungseide ge-
leistet. Ein trauriges Zeichen unser wirtschaftlichen Lage.

= Anhörung von Hengsten ans die Zeitdauer von
3 Jahren und Rachzuchtprämiiernng Nach der Polizei-
verordnung betreffend die Körung von Hengsten, vom
21. November 1927 �- O. P. J. L. 4. 2916 � können
Bollblut- und Vollbluttraberhengfm für welche nach Ansicht
der Körkommisfion genügend Rennleistungen oder solche ihrer
Nachkommen aufzuweisen finb, bis zu 3 Jahren angehört
werben. Ebenso kann für alle übrigen Hengste, welche
mindestens viermal für die Provinz Niederschlesien angekört
wurden, bei nachgewiesener guter Vererbungsleistung die
Körung für die nächsten 3 Jahre ausgesprochen werden.
Die Landwirtschaftskammer setzt Näheres über die Art der
Feststellung der Vererbungsleistung solcher Hengste fest. Um
eine Feststellung über die Vererbungsleistung der Hengste zu
bekommen, weist die-Landwirtschaftskammer auf die Nacht-
zuchtprämiierungen des Verbandes Schlesischer Kaliblutzüchter
und des Verbandes Sthlefischer Warmbluizüchter hin, welche
alljährlich abgehalten werden. Danach find· Hengste mit
mindestens 10 Nachkommen zu den Nachzuchtpkämiierungen
vorzuftellen. Die Anmeldungen zur Nachzuchtprämiierung
finb bis 20. September 1929 an bie Geschäftsstelle des
Verbandes Schlesischer Kaltblutziichter und an die Ge-
sgäiftsstelle des Verbandes Schlesifcher Warniblutzüchier zur ten.

��� 
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» »Kanft nur deutsche Reitstiefelnli
Ztzizschlefischen Landbunde« lesen wir: _ _ ,

im« Neiteroerein Kreibau in Schlesien befurndisNarhs
frage nach-Rriistiefeln. Der Borsipende des Bereiiiftswitndte
sich an einssBerliner Sehuhhaus und erhielt von diesem« eine
Preislifte in englifmer Sprachr. Auf dieses Angebot hat der
Borfizende des Reiterverein: Kreibaii natürlich nicht geant-
wartet und erhielt folgendes Schreiben von der Firma:

,,Unser Schreiden vom« 31. n. en. iftT au� unserm Bedauern
ohne Antwort geblieben. Da wir imniersbestrebt sind, auf

jeden Wunsch unserer verehrten Kunden nach der besten
Möglichkeit einzugehen, wären wir Jhnen sehr dankbar für
eine Mitteilung darüber, was Sie abgehalten hat, von
unserem Angebot Gebrauch zu mamen."

Daraufhin hat sich der Reiterverein Kreibau entschlossen,
folgendes zu antworten:

,,Auf Jhr englisches Angebot erwidere ich Jhnen deutsch,
daß ich, trotzdem ich englisch kann. mir gar nicht die Mühe
gegeben habe, dasselbe zu entziffern, sondern sofort in den Papier-

rb geworfen habe.
Als Vorsitzender eines deutschen Reiieroereins, wo deutsche

Jungen reiten, lege im besonderen Wert darauf, daß auf beutfmen
Pferden mit deutschen Stiefeln geritten wird, und im werde
deutsche Handwerker beauftragen, uns zu beliefern.�

So ift�s recht.

Bernstadt Bei dem Gewitter in der legten Nacht schlug
der Blitz in das hiesige, der Stadt gehörige Kafernengebäudk
An der Fahnenftange, die sich auf dem Dach befindet, fuhr
er, dieselbe zersplltternd, in das  behält: unb zersplitterte aum
hier zum Teil dasselbe. Amt! an der Lichtleitung richtete er
Schaden an.

Saite-miß. Lohnverhandlungen i·m Vergl-an.Nach der Kündigung der Tariflähne im polnischmberschlesischeriBergbau am 15. August durch die Arbeitnehmerverbandefanden
am Monta fjrstnials Verhandlungen zwischen denf Arbeitgeber»verband un« der Arbeitsgemeinschaft der Pergardeiterverbande
statt, in der die letzteren ihre Forderungen uberreichten und be-
grünbeten. Die beiden Hauptforderungen betreffen sowohl furdeirKohlen· wie auch für den Erzbergbau eine allgemeine.Lohnerhöhung um 17 Prozent und Gleichstellung derScarife des südlichen Reviers mit denen des Zentralrevierssp Du:
klnternehmer haben sich ihre Stellungnahme zu dem nachsteir
Berhandlungstermin vorbehalten.

Schoppiiiitk Totschlag auf offener Straße. »Aus.Sonnabendabend kam es hier auf offener Straße nach einem
Wortwechsel zwischen einem gewissen Blafzczyk und Char-
po k, die vorher zusammen Karten gespielt hatten, zu einer Bluts.
tat. Vlaszczyk brach von einem Mefsershich ins Herz ge-
troffen tot zusammen. Die Menschenmenge sturzte sich �nun aufEharp ok unt  !erprügelte ihn aufs schlimmste. Charpok soll aber«
gar nicht der Täter gewesen sein. An dem Auskommen des
in das Gemeindekrankenhaus eingelieferten Charbok wird ges.
zweifelt-Raiibor. Neue Unterschlagungen eines Genos-
senschaftsdirektors Mit Unterstützung der Oberschlesis
schen Provinzialverwaltung wurde die Zentralvieheinskaufss und Verwertungsgenossenschaft ins Leben
gerufen. Wie fegt bekannt wird, hat sich der Direktor« AlfredKla h r erhebliche Unterschlagungen zuschulden kommen lassen undflüchtete aus Ratibory ftellte sich dann aber in Breslau der· Polizei
und wurde Verhaftet. Man spricht von einer unterschlagetierr
Summe von·25000»Mark, außerdem von Verlusten bei der Tatiggung von Biehgeschaftem � &#39; &#39;

Kirchliclje Nachrichten.
Gvangelische Kirche.14. Sonntag nach Trinitatis, den I. September 1929.Kollekte für den Co. Verband der weiblichen Jugend Schlesiens�/�8 Uhr Pastor Laugen

Xnxzlhr Fast? gzrirtnnlii ureia,en.e·, &#39; ,· _AbendmahlFPaitor Sange? er vorm: ags 9 Uhr Beichte und hl
Vereine.

Engl. �b &#39;:S t�b.Bersammlurzglfäieblrtkåhgrlilbeniestn ag en! September« suhr abends
Engl. ungmädchenverein : Montag Volkstanzabend und Donners-tag Srngabenb.E l. I « « : ·tt , ·8 UhkkkzselrfsälläiilkggllllgsgärsågSgkxnåtstsch de; 4 September, abends
vg·.» rauen: e: zeiis ag 3. t b , �tt4 Uhr MissiongpNahstunde in der -Herebterlge. Uelxliktgoä  IF:tember� nachmittags 4 Uhr Wäfchenähstu e.

Engl. Posaunenchon Dienstag und Freitag Uebungsabendr.
S t d Lntgeriscläer GottesdienstDIM , e 1. t 1929, �t « -GottesdiensifgPafttiir sxäb�iänfxt. vom� m95 7. Uhr Dreht«

_ Synagogengemeinde-Gottesdienst.Freitag, den 30. August, abends 7 Uhr,  Bottesbienft.
christliche Gemeinschaft isneßrhcrlb der Landesliircheen ra e .
Dienstag, den 3. September, abends V,8 Uhr: VekIqmm1uk-g,«�

Hierzu. Sonntagsdienft am 1. September:
Dks Küche; Kafernenstrasze M;

Grodntteriniserttberijt
Umtliche Rotierun en der an der Breslau: obnltenbbn.vom 29- August 1929 Yeszablten Preise in Reiihsniarxkbei lofortiBezahlung  nur für arto ein ilt der Erzeuaervreis trail

Breslau in vollen Wagenladnnaeik Tendenz:  Betreibe: Unregel-makzicr FürBraugerfte fehlen Häuser. Preise nicht zu ermittel -gldelegpeäubtg- � Delfaaten: Fast gefmaftslos. � Kartoffeln:
Signet: CItHCC Rotte-unser:  I00 III«G e t r e i b e : 29. 28.

F�

s o s c «

m  der Preis
Oeilaatem V» Js-

MittllåtundilziiteEIIUQ CMIII Icon... «  --·-- «  «oosssssBeinamen� . . . . . .. um ««
mm eni  .S ei i� .&#39; ·« ·« " i ·«M»»p3i»c»ci7»3ii»ii».spI-1ib3d Weimar.  ab Gramm
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l8&#39;]. llbr: Antreten sämtliche: Ortsgruppen.
M« , Abmarsch zum Feldgottesdienft
9 «, Feldgottesdlenft «

Anschließend Verpflichtung neuer Mitglieder.
10IX2 » Antreten der Wettkampfgruvpen zum Gruppengepöchmarich über

15 km unb anfchließendem Wurflteulenweitwurf und zum Gelände-
radfahren über 22 km. - .

12 « Essenausgaba
14 «, Kranzniederlegung am Heldendenlrmah Ansprache des helle. Gau-

flihrecs und Bevollmächtigten des Landesverbandes Borbeimarseh
der Ortsgruppen und Borbeifahrt der Kreisltraftfahrftaffel

15 «, Beginn der übrigen Wettlrttmpfe
 Gruppenhindernislauf, Gemischte Staffel, Bereitschaftsiibung Tau:
ziehen und gymnaftifche Uebungen durch den JungftahlhelmJ

18 » Gssenausgabe
Anschließend gtzmnaftische Uebungen, Bollrstiinze und Tanz.

Zeitfolge

ehrsporttag
der tiretsaruane Stammt: te; Stahlheln Band der Frantfoldaten
in der Grenziamrradfkljait W in Laczeaddrf am l. September l929.

Festabzeichen und Essenlrarten je 0,59 Mk.
Parhpltitze für Räder und Kruftfahrzeuge sind vorhanden.

eißt die neue
Er beer-Sorte,

die Auf-sehnt überall erregt,die kostbar, wie das L

Sr-

ichtder onne �
sich von anderen hoch erhebt.
Sie ftellt mit ihren großen

die köstlich ind und wtgiderbay
Besonderes dar.

Doch nicht nur für den Gaumen
ist ,,Sonnenstrahl« ein

n muß.
Die reisen Früchte an deranze
halten sich noch tagelang.ol!n� an Ausseh�n zu verlierenund ohne das; wird eine krank.

Und Massenträger
_ ersten Ranges
ist ,,Sonnenstrahl« nochobendrein,denn 80 Frliichte an einer

anzewird keine Seltenheit fein.Darum sollte nun ein jeder,
sei sein Garten noch so klein

,,Sonnenstrahl« einmal
versuchen,bestimmt wird er

zufrieden fein.
Zwischen N a.m s l a u und L o ! z eknd o r f wird ein Pendelverkehr

aufrecht erhalten. Es verkehren:
a! Zwei Schnellaftwagen  je 18 Personen! um 6 Uhr, 7 Uhr und 8 Uhr vor-

mittags, um 12 Uhr und 1 Uhr nachmittags, zur übrigen Zeit nach Bedarf,
vom Pietzonleaplatz aus. Jede Fahrt 0,40 VIII.

b! Ein Poftltraftwagen um 61X2 Uhr und 71J2 Uhr vormittags, um 12 Uhr und
Hin- und �Rückfahrt 1,20 VIII.

Die Riicltfahrt erfolgt mit den beiden Schnellaftwagen von Lorzendorf
von 6 Uhr nachmittags ab nach Bedarf, mit dem Poftkraftwagen von 10 Uhr

1 Uhr nachmittags vom Pietzonlkaplatz aus·

abends ab nach Bedarf.

Preis für tadellos bewurzelte
Pflanzen:

25 Stück 2.-, 50 Stück 3.50
100 Steh. 6.50, 250 Steh. 15.-.
Jeder Sendung wird genaue Kultur-
anweifung fvwie die neue Broschüre:
»Wie bereite ich mir einen guten
Beerenwein« koftenlos beigefügt.

Friedrich Paul Werner
Namnburg a. S. 140
Windmiihlenstraße Nr. 5. ·

Die gesamte Einwohnerschaft von Stadt und Kreis Namslau ist auf
das herzliehfte eingeladen.

Windjacken
« Breeheshosem Stutzeu

Lederriemen
in guten Qualitäten and großer Auswahl.

Kaufhaus Oskar Obst
Sltamslan.

Zlle ehemaligen» Zsiäger und Staudenoersamme eh zwanglos
Montag, den 2. September 1929, um 8 Uhr abends

-�-�-� mit Damen
im �Braustühel� Namslau.

jilles aus nach Wilkau zum Grnlejesl!
ulbriohw Gaithaus, Wittan

I« Sonntag, den 1. September 1929 �m

Großes Erntefest
netbunben mit arafiem KmdenFrendenfeft

Leitung Onkel Drolly mit seinem Clown �Beginn aus Breslau
QrigiuabKasperletheater. Retzende Spiele.

Abholung des Ernte-Kranzes mit Musik. Umzug der Schnitter
und Schnitterinnen v

1111191115 11101101 Ftlllicllllllzllg bei bengal Beleuchtung des Gartens.
Jiihnchem Ewigen und Kopflirttnzchen sind bei OnlrelDrolly zu haben.
3m Saal   Orchester.

Sammelplatz bei llllnsiols plintrtlich 2 Uhr.
Eintritt: Erwachsene 30 Pfg» Kinder 20 Pfg.

« Es ladet ein
Onkel Drolly.

ltertt ist-Wanderer �Stadtblatt�.

bei vollem .

W. lllbrich.

Anfang 4 .
Eleletrische Anlage: Ele

Vtsiteakactea
fertigt an

Schlachthok
Sonnabend, den 31. August 1929

Fleisch-Verlauf. i
Eichgrund

Sonntag, den I. September« 1929

Garten-Festverbunden mit
Konzert. Tanz und Italienifclter Nacht-

 feenhafte Beleuchtung!
Hierzu ladet freundlichft ein

nebst anderen Lustbarkeitem

R. Gafert.
Musikr Kapelle Wolfs-
ktromeister R i d! t e r.

Uhr

Die seine«

e Kinderwagen
ileurlle illuhrlle

Geiste Zustand! am Mal; »
lsitligtle Preise. «

Einzelne UerdrtttfuiterV Moderne Ersatz-Garniernngeu, Riisehen usw.

s. Loppin, Ring
· Teilzahlung gestattet.

28. »

Name-lauer Druaterettuetelttaiait  vr

BE Krieger-Verein Namslan
Zllk Tclllltllslllc 1111 M« Fllhllclllllclhc Dcs KklcgckWCkclllI Wllllclldsks

versammelt fiel! der Berein
I. September 1929, mittags V212 Uhr

» n: Bahnhos in Rarnslam
Zahlreiches und plinlrtliehes Erscheinen wird erwartet.

Der Vorstand.

Morgen Sonnabend

Sonntag, den 
a

wozu freundlichft einladet
Anfang IX28 Uhr. is« sßhar�-

Eckersdorf
Sonntag, den i. September 1929

srniejest-Jtränzrtten.
Hierzu ladet ergebenit ein

Honscha, Gaftwirn

Windisch-Marchwitz.
3a dem am Sonntag, den 1. September 1929

stattfindenden 
II
Ernte-Kranzchen

verbunden mit EllcelspUbkUdbkllt
laden freundlichit ein
as Komitee. Sabarth,  ßaftbausbefiger.

T&#39; Anfang 4 Uhr. �m
»» « . ltratlimaaas lattartallt

zu Original-Fabrikpreisen
Viehlebertran-

lltttstltttttltl. stammen!

fattartkaita
 viraminrexchesEiweiföpräparat.

J« �v. � G . -a tara-glatte, W
Ein gut mdbliertes

Drogerie.

Zimmer

J ZeizwertDei:

wir� 1. September zu ver- __
m e en 

-.,.-«,...· g. Auln- u. tnrrad-llle
Ei "[111 t s « - .s« "&#39;� «« tut l: lttttner.
1111111613 J

mit voller Koft für 2 Herren «
auätftgttfctläzh in her Geschitfts M: «  f
Elle des Stadtblattes. Sjgsxsssåzege Ob �bau-

1 Vrieftnfche
mit WertnaaierenBieuenlronig

nur das Beile
has qhzusehkn lllllAbMcllällg

5111111101�. Öimmtlwlß- m. 13i�; äfaäbtäflesfi� "s"
��__

Der

steht vor der Tür.

Ü September
Wer bisher versäumt hat,

das �Hamslauer Stad�lla�� bei unseren
Austrägern und Ausgabestellen in der Stadt
oder der zuständigen Postanstalt für den Monat
September zu bestellen, der hole diese Unterlassung

noch heute
nach, damit keine Unterbrechung im Bezuge

« unseres Blattes eintritt.

�t. steilen:




